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Die Stiftung Hasler-Werke auf einen Blick 

Die Stiftung Hasler-Werke ist eine der beiden Grossaktionärinnen der Ascom Holding AG. 

Die Stiftung wurde 1948 durch Gustav Hasler gegründet, von dem sie 1953 den Besitz seiner 
Unternehmen geerbt hat. Mit der Bildung der Hasler Holding AG in Jahre 1963 und der 
Fusion Autophon/Hasler/Zellweger Telecommunications zur Ascom Holding AG wurde 
1986/1987 die Stiftung deren Mehrheitsaktionärin. Seit der Schaffung der Einheitsaktie im 
September 2000 verfügt die Stiftung entsprechend ihrem Kapitalanteil noch über ca. 20% der 
Stimmrechte an der Ascom Holding AG. Einnahmequelle der Stiftung sind die Dividenden 
aus ihrer Ascom-Beteiligung. 

Wichtigster Stiftungszweck 

gemeinnützige Förderung von Institutionen und Bestrebungen der 
Telekommunikation und verwandter Gebiete. 

Stiftungsrat 

Herr Dr. H. Steinmann. Zürich, Präsident 
Herr Dr. Max Gsell, Bern (ab Oktober 2000) 

Herr Prof. R. Hütter, Gockhausen 
Herr Prof. Dr. K. Jacobi, Bern 

Herr Prof. Dr. J. Kohlas (ab Oktober 2000) 
Herr Prof. Dr. H. Mey, Kehrsatz 

Frau Dr. U. Wirz, Bern 

Geschäftsleitung 

Herr Dr. P.A. Jaeger, Rüti und Bern, Geschäftsführer 
Frau M. Josseck, Assistentin 
Frau M. Zwygart, Assistentin 

Domizil: Belpstrasse 37, 3000 Bern 14 

Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departementes des Innern 

Revisionsstelle: PricewaterhouseCoopers AG, Bern 

Stand 31.12.2000 

2 



1.2 Zum Berichtsjahr 

Im Jahr 2000 hat sich die Situation der Stiftung Hasler-Werke in einem grösseren Ausmass 
verändert als je seit die Stiftung 1953 das Erbe von Gustav Hasler angetreten hat. 

Im Berichtsjahr hat der Financier Müller-Möhl — und nach seinem Unfalltod sein Umfeld — im 
Begehren um Einführung der Ascom Einheitsaktie die Entscheidung gesucht und dafür einen 
enormen Druck aufgebaut. In zähen langwierigen vielschichtigen Verhandlungen zwischen 
dem Stiftungspräsidenten und dem Exponenten der Müller-Möhl-Gruppe konnte eine 
Situation geschaffen werden, in der die Stiftung für die schlussendliche Zustimmung zur 
Abgabe der Stimmenmehrheit zu einer Entschädigung gekommen ist. 

Der ganze Kampf um den entscheidenden Einfluss bei Ascom war wesentlich komplexer, als 
er an dieser Stelle rekapituliert werden kann. Fest steht, dass seit der a.o. 
Generalversammlung vom September 2000 die Stiftung nicht mehr die Mehrheitsaktionärin 
ist, die die Unabhängigkeit des Ascom Konzerns gewährleistet. Umso besser wird sich die 
Stiftung in Zukunft ihrem Förderungsauftrag widmen können. Ab dem Jahr 2001 können und 
werden die Stiftung und Ascom in bedeutend grösserem Ausmass als bisher ihre eigenen 
Wege gehen. 

Im gleichen Jahr 2000 — und ohne Zusammenhang mit der geschilderten Änderung im 
Verhältnis der Stiftung zu „ihrem" Unternehmen — hat die Stiftung nach eingehender 
Vorbereitung im Herbst des Berichtsjahres ihren Stiftungsrat erweitert. Mit den Herren Dr. 
Max Gsell, Bankier in Bern, und Prof. Dr. Jürg Kohlas, Informatik-Dozent in Freiburg, ist der 
Stiftungsrat sowohl in Richtung Wirtschaft und Finanzwelt als auch in Richtung Wissenschaft 
durch zwei in ihrem Umfeld sehr geschätzte Persönlichkeiten verstärkt worden. 

Vor dem Hintergrund der zeitweise turbulenten Ereignisse in der Rolle der Stiftung als 
Aktionärin konnte der Rolle der Stiftung als Mäzenin im Berichtsjahr leider relativ wenig 
Aufmerksamkeit gewidmet werden. Die dafür verfügbaren Mittel sind zurückgestellt und 
werden den Vergabungen der kommenden Jahre zugute kommen. 

Für die Stiftung bedeutet die Lösung von der Rolle als Mehrheitsaktionärin den 
entscheidenden Schritt in eine eigene Zukunft als weitsichtige Mäzenin in einem 
vielschichtigen, sehr dynamischen Umfeld. 

Dr. Placidus A.Jaeger 
Geschäftsführer 

Bern, im März 2001 



2. Jahresrechnung und Bilanz 2000 

Bi lanz 

AKTIVEN 
31.12.00 

Fr. 
31.12.99 

Fr. 
Umlaufvermögen 
Flüssige Mittel 25'694'674.02 537'593.77 
Forderungen und Rechnungsabgrenzungen 433'294.20 259'629.65 
Total Umlaufvermögen 26'12T968.22 79T223.42 

Anlagevermögen 

Beteiligungen 78'231'839.80 131'312206.55 
Mobilien 1.00 1.00 
Total Anlagevermögen 78'231'840.80 131'312'207.55 

TOTAL AKTIVEN 104'359'809.02 132'109'430.97 

PASSIVEN 

Fremdkapital 
Kurzfr. Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 68'180.80 259'319.42 
Darlehen 0.00 44'500'000.00 
Total Fremdkapital 68'180.80 44759'319.42 

Rückstellungen 5'020'685.65 4'597'123.31 

Stiftungskapital am 1.1. 82'752'988.24 82'752'988.24 

Zuweisung 16'517'954.33 0.00 
Stiftungskapital am 31.12. 99'270'942.57 82'752'988.24 
TOTAL PASS I V E N 104'359'809.02 132'109'430.97 
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Erfolgsrechnung 

2000 
Fr. 

1999 
Fr. 

ERTRAG 

Ertrag aus Beteiligung 17'854'060.15 2'891'820.00 
Zinsertrag 2'369'121.97 1'396.90 
Übriger Ertrag 50'000.00 75'000.00 
Total Ertrag 20'273'182.12 2'968'216.90 

AUFWAND 

Honorare und Personalkosten 538'268.35 494'187.50 
Übrige Verwaltungskosten 335'039.59 149'706.30 
Finanzaufwand 155'665.98 814'737.72 
Zuweisung ins Stiftungskapital 16'517'954.33 0.00 
Total Aufwand 17'546'928.25 1'458'631.52 
Ertragsüberschuss brutto 2'726'253.87 1'509'585.38 

25% Rückstellung für Erhöhung der 
Beteiligung an der Ascom Holding AG -681'563.47 -377'396.35 
Zuweisung an Zinsausgleichsrückstellung 0.00 -532'189.04 
Ertragsüberschuss netto 2'044'690.40 600'000.00 
Verteilung des Ertragsüberschusses netto 

1/3 Zuweisung an Rückstellung 
Projekt Personalwohlfahrt 681'563.45 200'000.00 
2/3 Zuweisung an Rückstellung 
Förderung der Telekommunikationstechnik 1'363'126.95 400'000.00 
Total Verteilung 2'044'690.40 600'000.00 

Veränderung der Rückstellung 
Förderung der Telekommunikationstechnik 
Verwendung 
- Forschungsaufträge u. Publikationen 13'330.00 13'420.00 
- Förderung der Ausbildung 66'986.50 175'242.40 
- Aufwand Diverses 38'880.85 0.00 
Total Verwendung 119'197.35 188'662.40 
Zuweisung 1'363'126.95 400'000.00 
Veränderung der Rückstellung 1'243'929.60 211'337.60 
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Entwicklung des Kontos "Rückstellung für Förderung der Telekommunikation" 

Jahr Anfangsbestand Zuweisung (+) 

Belastung (-) 

Endbestand 

1993 2'309'093.98 -960'010.80 1'349'083.18 
1994 1'349'083.18 -71'035.35 1'278'047.83 
1995 1'278'047.83 -88'626.10 1'189'421.73 
1996 1'189'421.73 -55'802.15 1'133'619.58 
1997 1'133'619.58 -65'355.00 1'068'264.58 
1998 1'068'264.58 6'195.55 1'074'460.13 
1999 1'074'460.13 211'337.60 1'285'797.73 
2000 1'285'797.73 1'243'929.60 2'529'727.33 

6 



Entwicklung des Kontos "Rückstellung für AK-
Erhöhungen" 1989 - 2000 

Jahr Anfangsbestand 
Rückstellung für 

Erhöhung Beteiligung 
an Ascom Holding AG 

Entnahme 
Zeichnung von 

Aktien 
Ascom Holding AG 

Zuwendung 
Mutationserfolg 

Brutto-Verkaufserlös 
Endbestand 

1989 7'922'756.41 319'350.45 0.00 -8'990'744.61 2) 1'237'392.10 1) 488'754.35 
1990 488'754.35 806'473.40 0.00 0.00 0.00 1295'227.75 
1991 1'295'227.75 912'837.30 0.00 -1'295'227.75 3) 1'973'470.00 4) 2'886'307.30 
1992 2'886'307.30 917'595.40 0.00 0.00 0.00 3'803'902.70 
1993 3'803'902.70 0.00 -1'943'194.00 5) 0.00 0.00 1'860'708.70 
1994 1'860'708.70 0.00 -1'860'708.70 5) 0.00 0.00 0.00 
1995 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
1996 0.00 172'158.65 0.00 0.00 0.00 172'158.65 
1997 172'158.65 0.00 0.00 0.00 0.00 172'158.65 
1998 172'158.65 378'276.40 0.00 0.00 0.00 550'435.05 
1999 550'435.05 37T396.35 0.00 0.00 0.00 927'831.40 
2000 927'831.40 681'563.45 0.00 0.00 0.00 1'609'394.85 

1) Gewinn aus Verkauf von Namen-Aktien Ascom Holding AG 
2) Anteil Zeichung von 78.884 N-Aktien ä nom. Fr. 100.- + 2.589 N-Aktien ä nom. 500.-- + 97 I-Aktien a nom. Fr. 500.--
3) Anteil Zeichung von 26.767 N-Aktien a nom. Fr. 100.- + 895 I-Aktien a nom. Fr. 500.--
4) Gewinn aus Verkauf von 1.400 I-Aktien a Fr. 500.-
5) Deckung der Darlehenszinse (Darlehen für Kapitalerhöhung Ascom Holding) 



2.2 Kommentar zur Rechnungsablage 

2.2.1 Zur Bilanz 

Im Frühjahr 2000 gelang es der Stiftung, die erfreuliche Kursentwicklung der Ascom-Aktien 
dazu zu nutzen, ihr seit der letzten Ascom Kapitalerhöhung in Anspruch genommenes 
Darlehen von zuletzt CHF 44,5 Mio abzulösen (und somit eine nicht unbeträchtliche jährliche 
Zinslast loszuwerden). Durch diese und weitere Operationen ist die Stiftung in einem 
erfreulichen Mass liquid geworden. In diesem Zusammenhang ist der Buchwert der 
Beteiligungen deutlich zurückgenommen worden und konnte dem Stiftungskapital ein Betrag 
von ca. CHF 16,5 Mio. zugewiesen werden. 

4•1111ä, Per 31.12.2000 übertraf der (sehr volatile) Börsenwert der Beteiligungen den Wert des 
Stiftungskapitals um mehr als das 4-fache. 

2.2.2 Zur Erfolgsrechnung 

Aus den im Frühjahr eingegangenen Dividenden und den verschiedenen Aktien-
Transaktionen resultierte ein Netto-Erfolg aus Beteiligungen von ca. CHF 17,8 Mio. sowie ein 
Zinsertrag von ca. CHF 2,4 Mio. Ferner ist der Aufwand für den Darlehenszins weggefallen. 
Da der Nettoerfolg aus Beteiligungen im wesentlichen auf Realisierungen von Stillen 
Reserven auf dem Vermögen der Stiftung beruht, sind aus den ca. CHF 17.8 Mio. dem 
Stiftungskapital ca. CHF 16,5 Mio. zugewiesen worden. 

Im Rahmen des entsprechenden Abschnittes der Stiftungsurkunde und in Übereinstimmung 
mit der bisherigen Praxis sind aus dem Brutto-Ertragsüberschuss ca. CHF 0,68 Mio. an die 
Rückstellung für Erhöhung der Beteiligung an der Ascom Holding AG vorgenommen worden. 
Diese Praxis wird aber im Lichte der veränderten Beziehung zwischen Stiftung und Ascom in 
Zukunft überprüft werden müssen. Die Zuweisung an die Rückstellung für Zinsausgleich war 
nach erfolgter Ablösung des Darlehens nicht mehr notwendig. 

Der Netto Ertragsüberschuss ist Urkunden-konform im Verhältnis 1:2 auf die Rückstellungen 
für die beiden Förderungsbereiche der Stiftung verteilt worden. Da andererseits nach erfolgter 
Ablösung des Darlehens die bisherige Rückstellung für Zinsausgleich aufgelöst werden 
konnte, ergibt sich in der Bilanz eine Zunahme der Rückstellungen von lediglich ca. CHF 
420'000.--. 

Aus der Rückstellung Förderung der Kommunikationstechnik sind im Berichtsjahr aus 
verschiedenen Gründen lediglich CHF 119'000.- entnommen worden: im turbulenten 
Berichtsjahr sind keine relevanten neuen Vergabungen erfolgt und unabhängig davon hatten 
die beiden grösseren laufenden Projekte im Berichtsjahr nur einen reduzierten Mittelbedarf. 



GFF-Perfür-Stiftung 

3. Chronologischer Rückblick über Stiftungsanlässe 
und für die Stiftung relevante Engagements des Geschäftsführers. 

18./19.01. 
21.01. 
24.01. 
26.01. 
27.01. 

01.02. 
02.02. 
04.02. 
08.02. 
08./09.02. 
09.02. 
11.02. 
21.02. 
22.02. 
22./23.02. 

07.03. 
09.03. 
14./15.03. 
15.03. 

16.03. 
21.03. 
22.03. 
29.03. 
30.03. 

04.04. 
07.04 
14./15.04. 
17.04. 

04.05. 
09.05. 
09./10.05. 
15.05. 

Forschungsrat Nationalfonds 
Ascom Web 2000 Steering Committee, Zürich 
Ascom-Stand an der ETH Informatik-Kontaktparty 
Knowledge-Management Workshop Prof. Vener / FHS Aarau 
protelecom Kolloquium beim Bakom in Biel 

Div. Professorengespräche Nationalfonds 
Präsentation Nakom-Studie der protelecom an der Ascom Personalleitersitzung 
Anlass 10 Jahre TIK / ETH Zürich 
Leitung Ascom Web-Mastermeeting 
Forschungsrat Nationalfonds 
Sitzung Ausbildungskommission Swissmem 
Ascom Web 2000 Steering Committee Meeting 
A.o. Sitzung Stiftungsrat der Stiftung Hasler-Werke 
Ascom Ausbildungskommission 
Forschungsrat Nationalfonds 

Ascom Web 2000 Steering Committee 
Sophia Forum, Nizza 
Forschungsrat Nationalfonds 
Leitung protelecom Kommission Technik / Normen 
GV Ingenieure für die Schweiz von morgen 
Leitung protelecom-Sitzung Projekt Frauen / ETH Zürich 
Besuch von Frau Prof. Teufel, Universität Freiburg, IIMT 
Museum für Kommunikation, Besprechung bei Ascom 
Ascom Corporate Technology Meeting 
Sitzung Stiftungsrat der Stiftung Hasler-Werke 

Ascom Web Master Meeting 
Bundesamt für Bildung und Technologie: Anlass I-CH 
Ingenieure für die Schweiz von morgen: Wolfsbergseminar 
Stipendiengespräch Herr Güngerich 
Leitung Stiftungsrats-Sitzung bei Prof. Schips 

Vernissage "Wunschwelten" Museum für Kommunikation Bern 
Sitzung Stiftungsrat der Stiftung Hasler-Werke 
Forschungsrat Nationalfonds 
A.o. Sitzung Stiftungsrat der Stiftung Hasler-Werke 
Leitung Stiftungsrats-Sitzung GFF-Perfür-Stiftung bei Prof. Schips 

9 



17.05. A.o. Sitzung Stiftungsrat der Stiftung Hasler-Werke 
17.05. Ascom Generalversammlung 
22.04. Ascom an Studentenanlass Ingenieure für die Schweiz von morgen 
25.05. Asut-Tagung 
06./07.06. Forschungsrat Nationalfonds 
08.06. Leitung Stiftungsrats-Sitzung GFF-Perfür-Stiftung bei Prof. Schips 
15.06. A.o. Sitzung des Stiftungsrates der Stiftung Hasler-Werke 
16.06. Assemblée des membres Eurécom 
19./20.06. Latsis Symposium an der ETH Zürich 
21.06. Professoren-Gespräche Nationalfonds 
23.06. Leitung Sitzung protelecom Kommission Technik / Normen 
28.06. Gespräche Museum für Kommunikation 

04.07. 
05.07. 
10.07. 
11./12.07. 

Leitung Stiftungsrats-Sitzung GFF-Perfür-Stiftung bei Prof. Schips 
Symposium Dept. Systèmes de Communications der EPFL 
A.o. Sitzung des Stiftungsrates der Stiftung Hasler-Werke 
Forschungsrat Nationalfonds 

08./09.08. Forschungsrat Nationalfonds 
22.08. Stipendiengespräch Frau A. Streun 
23.08 SWITS — Info-Veranstaltung, UBS Zürich 
29.08. Ascom Ausbildungskommission 
05.07.Ascom Management Information 
06.08. Follow-up Mitgliederversammlung 

Ingenieure für die Schweiz von morgen 
08./09.08. SKU-Treffen 

01.09. 
15.09. 

20.09. 
27.09. 
28./29.09. 
03.09. 

19.- 21.10. 
24.10. 

30.10. 
31.10. 

A.o. Sitzung des Stiftungsrates der Stiftung Hasler-Werke 
A.o. Generalversammlung Ascom / 
Einführung der Ascom-Einheitsaktie 
Vorstandssitzung protelecom 
Jahrestagung Wissenschaftsräte, Bern 
SATW — Jahrestagung 
Gespräch DIS — Swissmem, Zürich 

Ascom Top Management Meeting 
Sitzung des Stiftungsrates der Stiftung Hasler-Werke 
Fachhochschule Freiburg (Aufnahme und Teilnahme der neuen 
Mitglieder Dr. M. Gsell und Prof. Dr. J. Kohlas) 
Meeting Museum für Kommunikation 
EPFL, Besprechung betr. Institut Eurécom 

06.11. BBT Bildungskonferenz 
08.11. AGES — Jahrestagung 
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05.12. 
06.12. 

07./08.12. 
14.12. 
15.12. 

Swissmem Ausbildungskommission 
Ascom-Vertretung an der ETH Zürich, Anlass ETH Juniors 
Leitung protelecom: Kommission Technik / Nonnen 
protelecom Kolloquium, Verkehrshaus Luzern 
Ascom Corporate Technology Meeting 
EPFL — Evaluation Departement Elektrotechnik 

Forschungsrat Nationalfonds 
Leitung protelecom Kommission Technik / Normen 
DIS Swissmem, Zürich 
Ausbildung Fachhochschule Solothurn 
Besprechung betr. Forum Engelberg 
Ascom Kaderinformation 

4. Im Berichtsjahr geförderte Projekte 

4.1 Forschungsbeiträge 

4.1.1 Stand Projekt Easy teach and learn. 

Es war schwierig für das Projekt geeignete Mitarbeiter zu finden, da in diesem Projekt eine 
Verbindung mit einer Dissertation nicht möglich ist. Herr Dr. Walther ist in die sogenannte 6-
Jahresanstellungsfalle geraten und musste, da er nicht als fester Mitarbeiter angestellt werden 
konnte, die ETH verlassen. Andernfalls hätte das Projekt nächstes Jahr abgeschlossen werden 
können, nun wird es sich aber ins Jahr 2002 hineinziehen. Das Projekt macht Fortschritte, 
wenn auch nicht im gewünschten zeitlichen Rahmen. 

Das Projekt Easy teach and learn steht an der ETH Zürich in einem sehr guten Umfeld: das 
Zentrum für New Education Technology (Net) einerseits und andererseits das Projekt "Filep" , 
der Fonds für innovative Lernprojekte. 

4.2. Ausbildungsbeiträge 

4.2.1 Nakomstudie (Fr. 4'751.50) 

Im Rahmen von protelecom hat der Geschäftsleiter die Nakom-Studie, eine Erhebung über die 
Beschäftigungssituation und den Nachwuchsbedarf der Branche der Kommunikationstechnik 
in der Schweiz geleitet. Vor deren Publikation hat er auch die KOF, die Konjunkturfor-
schungsstelle der Eidgenossenschaft an der ETH, um eine Plausibilitätsprüfung gebeten. 
Mangels anderer Resourcen ist der damit verbundene Aufwand von der Stiftung Hasler-
Werke übernommen worden. 
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4.2.2 Tagung Uni Genf (Fr. 4'000.--) 

Auf Antrag von Prof. Harms hat der Geschäftsleiter an den Auftritt der Informatik der Uni 
Genf an der Computer-Messe in Lausanne einen Unkosten-Beitrag von Fr. 4'000.- geleistet. 

4.2.3 Museum für Kommunikation (Fr. 10'000.--) 

Im Berichtsjahr hat das Museum für Kommunikation in Bern (ehemals PTT-Museum) mit 
"Wunschwelten" eine spezielle Ausstellung über Kommunikations-Zukunftsvisionen der ver-
gangenen 100 Jahre gestaltet. Nachdem Ascom einen Sponsoring-Beitrag wohl ins Auge 
gefasst aber schliesslich aus Budget-Gründen abgelehnt hatte, hat die Stiftung einen 
zweckgebundenen Beitrag von Fr. 10'000.-- an eine Computer-basierte Installation geleistet, 
die den aus heutiger Sicht zukunfts-orientierten Abschluss der Ausstellung gebildet hat. 
Die Ausstellung hat unter Jugendlichen viel Beachtung gefunden. 

4.3 Stipendien 

Nr. 1697 Tobias Güngerich: einmaliger Beitrag von Fr. 4'000.— für den letzten 
Studienabschnitt an der Fachhochschule Biel, Fachrichtung Informatik. 

4.4 Mandate und Projekte des Geschäftsleiters im Berichtsjahr 

• Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds, Abteilung II, Natur- und 
Ingenieurwissenschaften, 
• Co-Präsident der Kommission Technik und Normen (KTN) der Swiss 
Telecommunications Association, protelecom, 
• Präsident der Arbeitsgruppe für Aus- und Weiterbildung der protelecom, insbesondere als 
Projektleiter der Studie über den "Nachwuchs für die Telekommunikation in der Schweiz", 
NAKOM, der protelecom, 
• Mitwirkung in den drei leitenden Gremien des Institut Eurécom, 
• Präsident der Personalfürsorge-Stiftung der GFF, 
• Mitwirkung in der Ausbildungskommission der Swissmem (VSM/ASM) 

und zuhanden der Ascom (Mandate Ende 2000 abgeschlossen) 
• als Fachstelle für Hochschulkontakte des Personalwesens, 
• als Koordinator für den web Auftritt des Konzerns. 
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4.5 Personelles 

Im Rahmen der langfristigen personellen Planung der Mitgliedschaften im Stiftungsrat hat die 
Stiftung im Berichtsjahr zwei weitere Personen in den Stiftungsrat berufen: 

Dr. Max Gsell, Präsident und CEO der RBA Holding, Bern. 

Prof. Dr. Jürg Kohlas, Professor für theoretische Informatik an der Universität Freiburg. 

Die beiden neuen Mitglieder des Stiftungsrates ergänzen das bisherige Gremium bestens und 
haben sich sehr rasch mit den Anliegen der Stiftung identifiziert. 

5. Beilagen 

• Revisoren-Bericht 

Der Präsident des 
Stiftungsrates 

Dr. H.Steinmann 

Bern, 2. April 2001 
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Der Geschäftsführer 

Dr. P.A.Jaeger 
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STIFTUNG HASLER-WERKE 
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Bericht an den Stiftungsrat 
zur Jahresrechnung 2000 
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PricewaterhouseCoopers ist weltweit in über 150 Ländern und in der Schweiz in Aarau, Basel, Bern, Chur, Freiburg, Genf, Lausanne, Lugano, Luzern, 
Neuenburg, Sitten, Solothurn, St. Gallen, Thun, Winterthur, Zug und Zürich vertreten. 



PRICEWATERHOUsECODPER5 
PricewaterhouseCoopers AG 
Hallerstrasse 10 
Postfach 
3001 Bem 
Telefon 031 306 81 11 
Fax 031 306 81 15 

Bericht an den Stiftungsrat 
der Stiftung Hasler-Werke 
Bern 

Im Auftrag des Stiftungsrates haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, 
Betriebsrechnung und Anhang) der Stiftung Hasler-Werke für das am 31. Dezember 2000 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hin-
sichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufsstandes, wo-
nach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten 
und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 
Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrech-
nung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grund-
lage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung schwei-
zerischem Gesetz, der Stiftungsurkunde und dem Reglement. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Heinrich Steiner 

Bern, 9. März 2001 

Patrick Glauser 

Beilage 
- Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang) 


